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1 Die Ziele 

Die IniƟaƟve SCHUL.InfoSMS wurde von 
rund 10 Jahren ins Leben gerufen, um die 
KommunikaƟon zwischen Schule und El‐
tern zu verbessern. In den PCNEWS‐155 
vom November 2017 sind die aktuellen 
Entwicklungen beschrieben, vor allem die 
Vorteile, die das Messenger‐Programm 
Telegram bietet. 

Für alle, die den ArƟkel nicht kennen, eine 
kurze Zusammenfassung mit ein paar Er‐
gänzungen. 

1.1 "Elektronische UnterschriŌen" 

Nach wie vor ist die Frage von elektro‐
nisch signierten EmpfangsbestäƟgungen 
nicht befriedigend geklärt: 

 Falls alle Eltern über eine digitale Signa‐
tur verfügen, wären alle Probleme leicht 
zu lösen. Umfragen seit der letzten Aus‐
gabe der PCNEWS haben aber ergeben, 
dass nur verhältnismäßig wenig Eltern 
eine Handy‐Signatur besitzen (die Bür‐
gerkarte können wir gleich vergessen) 
und auch kaum bereit sind, eine Handy‐
Signatur zu beantragen (auch wenn das 
sehr einfach möglich ist.) 

Zwei‐Faktor AuthenƟfizierungen werden 
von Banken als sicher genug für die 
Durchführung von Überweisungen er‐
achtet. Es sollte doch auch möglich sein, 
diese Methode für schulische Zwecke 
als BestäƟgung der IdenƟtät anzuerken‐
nen. Wir werden us weiter um eine ein‐
fache Lösung bemühen! 

1.2 SCHUL.InfoSMS und andere Anbieter 

Es gibt ja mehrere Programme, die bei‐
spielsweise ein MiƩeilungsheŌ ersetzen 
wollen und dafür eine App anbieten. Die 
Besonderheiten von SCHUL.InfoSMS und 
SCHUL.InfoService: 

Wahl der Medien 

Die Verständigung erfolgt nach Wahl der 
Eltern über 

 SMS, 

E‐Mail oder 

das Messenger‐Programm Telegram. 

Damit sollen auch einkommensschwache 
Eltern, die über kein Smart‐Phone verfü‐
gen, diese Dienste nutzen können. 

1.3 Lösungen für die KommunikaƟon und die 
Verwaltung 

SCHUL.InfoSMS will nicht nur MiƩeilungen 
versenden, sondern überall dort, wo viel 
Arbeitszeit eingespart werden kann, ein‐
springen, zum Beispiel bei Krankmeldun‐
gen oder Terminvereinbarungen. Mit der 
„Klassenkasse“ wird hier eine weitere Lö‐
sung zur Verwaltungsvereinfachung vor‐
gestellt, 

1.4 Chatbots 

Chatbots sind Programm, die einen Dialog 
mit dem Nutzer ermöglichen. Dadurch 
sind keine speziellen Kenntnisse für die 
Bedienung einer App nicht notwendig, ein 
einfacher Dialog reicht. 

1.5 Sehbehinderte und Blinde 

Nur wenige Apps nehmen auf die beson‐
deren Bedürfnisse von Blinden und Sehbe‐
hinderten Rücksicht. Wir entwickeln dafür 
besondere Lösungen. 

1.6 Beiträge der teilnehmenden Schulen 

SCHUL.InfoSMS ist ein gemeinnütziger 
Verein. Wir laden alle Mitglieder ein, mit 
uns über Vorschläge zur Erweiterung und 
Verbesserung des Angebots zu sprechen. 
In dieser Ausgabe der PCNEWS stellen 
wird den neuen Modul „Kassa“ vor, der 
auf Wunsch der NMS 2 in Wörgl (Hubert 
Kronberger und Daniel Aniser) entwickelt 
wurde. Weitere Beschreibungen folgen in 
den kommenden Ausgaben. 

2 Der Programm‐Modul "Kassa" 

Es gibt für alle Interessenten einen weite‐
ren Menüpunkt „Kassa“. Wir beginnen mit 
einem Beispiel: 

2.1 Die erste Einnahme 

Zu Beginn des Monats zahlen alle 20 € ein. 
(Eine Anmerkung: alle Namen in diesen 
Beispielen sind fikƟve Namen, die durch 
ein Zufallsprogramm erzeugt wurden.) 
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